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6 Finanzen, Durchführungszeitraum, Fortschreibung 

6.1 Finanzsituation der Stadt Aken (Elbe) und Durchführungszeitraum 

Die Städte und Gemeinden beziehen ihre Einnahmen überwiegend aus Steuern, der 
Gewerbesteuer, der Einkommensteuer (anteilig), der Grundsteuer, der Umsatzsteuer 
(anteilig) und diverser kommunaler Steuern (z.B. Hundesteuer). Hinzu kommen Ein-
nahmen aus Beiträgen, die durch die Anpassung von Hebesätzen direkt beeinflusst 
werden können. Dazu gehören die Hebesätze der Grundsteuer A (land- und forstwirt-
schaftliche Grundstücke) und B (bebaute und bebaubare Grundstücke) sowie der Ge-
werbesteuer. Gemäß Vorbericht zum Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2024 blei-
ben die Hebesätze auch in den kommenden Jahren konstant bei 450 (Grundsteuer A) 
422 (Grundsteuer B) und 375 (Gewerbesteuer). Die Einnahmen aus diese Steuern 
liegen bei rund 2,5 Millionen €. Hinzu kommen weitere Steuereinnahmen über den 

Gemeindeanteil an der Einkommenssteuer (etwa 2,2 Millionen €) sowie der Umsatz-

steuer (etwa 300 T €). Aus weiteren kommunal erhobenen Steuern (Vergnügungs-

steuer oder Hundesteuer) fließen weiter ca. 50.000 € in den Stadthaushalt. Für die 
Ausführung von Bundes- und Landesgesetzen erhalten die Kommunen Bundes- und 

Landeszuschüsse als zweckgebundene Einnahme. Diese belaufen sich auf ca. 4,5 
bis 5,3 Millionen.201 

Der Haushaltsausgleich konnte unter Berücksichtigung des § 98 KVG LSA auch in 
2024 sichergestellt werden. Allerdings erreicht dies die Stadt Aken (Elbe) nur, unter 
der Inanspruchnahme von Rücklagen aus Überschüssen der Ergebnisse der Vorjahre 
und der guten Haushaltswirtschaft der Vorjahre. Im Haushaltsjahr 2024 verzeichnet 
trotz aller Bemühungen die Stadt Aken (Elbe) abermals ein Defizit im Ergebnisplan in 
Höhe von 338.000 €. Diese wird durch Rücklagen der Vorjahre kompensiert. Der Saldo 
der Ein- und Auszahlung aus laufender Verwaltungstätigkeit ist ausgeglichen. Der kon-
sequente Abbau von Schulden hat dazu geführt, dass die Stadt Aken (Elbe) keine 
Tilgung von Krediten für Investitionen und für zu bilanzierende Investitionsfördermaß-

nahmen mehr decken muss, so dass auch hier der Haushalt als ausgeglichen gilt.202 

Dennoch besteht für die Stadt Aken (Elbe) weiterhin das Erfordernis der strengen Kon-
solidierung, da die Vorgaben des § 110 Abs. 2 KVG LSA – Liquiditätskredite nicht 
eingehalten ist: „Der Höchstbetrag der Liquiditätskredite bedarf im Rahmen der Haus-

haltssatzung der Genehmigung der Kommunalaufsichtsbehörde, wenn er ein Fünftel 
der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit im Finanzplan übersteigt.“ Die 

Stadt Aken (Elbe) benötigt für das Haushaltsjahr 2024 einen Liquiditätskredit in Höhe 
von 4.225.000,00 EUR. Dies entspricht knapp 32% Prozent. Damit wird der Haushalt 
2024 durch die Kommunalaufsichtsbehörde genehmigungspflichtig. Da die Stadt ihren 

                                            
201 Schlüsselzuweisungen richten sich mit nach den Einnahmen aus Grundsteuer und Gewerbesteuer einer Kom-
mune des Vorvorjahres. Aus diesem Grund kommt es hier zu erheblichen Schwankungen in den Jahren. Höhere 
Einnahmen beispielsweise bei der Gewerbesteuer führen zu geringeren Einnahmen bei den Schlüsselzuweisun-
gen. 
202 Quelle: Kämmerei Stadt Aken (Elbe): Vorbericht zum Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2024 (Stand 
12/2023) 
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Zahlungsverpflichtungen ohne Überschreiten der Genehmigungsgrenze nach § 110 
Abs. 2 nicht nachkommen kann, ist die Aufstellung eines Haushaltskonsolidierungs-
konzeptes erforderlich. Dieses wurde bereits erarbeitet.203 

Die Stadt verfügt jährlich über eine Investitionspauschale in Höhe von ca. 340 T€, 
die den Eigenanteil an Förderprogrammen sichern soll. Zusätzliche Mittel aus Verkäu-
fen stehen nur unregelmäßig zur Verfügung und werden daher an dieser Stelle aus-
geklammert. Je nach Förderquote kann die Stadt jährlich einen entsprechenden Be-
trag investieren. So beträgt in der Städtebauförderung die Förderquote 66,67 Prozent 
(2/3) was einen jährlichen Investitionsbetrag in Höhe von 1,02 Mio. € ermöglicht.204 Bei 
höheren Förderquoten steigt der Investitionsbetrag entsprechend. 

Die folgende Übersicht zeigt alle Maßnahmen, die im Maßnahmenplan als Priorität 1 
gekennzeichnet sind. Die derzeit bekannten Gesamtkosten belaufen sich für diese 
Maßnahmen auf ca. 16 Mio. €. Je nach Förderprogramm und Förderquote benötigt die 
Stadt dafür Eigenmittel in Höhe von 3,4 bis 4,7 Mio. €. 

Bei einer Eigenmittelverfügbarkeit von jährlich ca. 340 T€ ergibt sich somit eine Lauf-

zeit von 10 bis 14 Jahren zur Durchführung dieser Maßnahmen. 

 

                                            
203 Quelle: Kämmerei Stadt Aken (Elbe): Vorbericht zum Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2024 (Stand 
12/2023) 
204 Die Zuwendungshöhe z.B. im Programm Stadtumbau (StBauFRL, Abschnitt D) beträgt 2/3 der zuwendungsfä-
higen Kosten. 
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6.2 Fortschreibung des ISEKs 

Das Integrierte Stadtentwicklungskonzept für die Stadt Aken (Elbe) stellt eine „Mo-

mentaufnahme“ dar. Kurzfristige Trends und Krisen treten immer häufiger auf, was die 
langfristige strategische Planung immer wieder vor neue Herausforderungen stellt. So 
wird sich die IST-Situation vor Ort schneller verändern als in vergangenen Jahrzehn-
ten. Gleiches gilt für die als prioritär eingeschätzten Maßnahmen. Insofern ist es not-
wendig das ISEK in regelmäßigen Abschnitten fortzuschreiben, zu aktualisieren, um 
abgearbeitete Maßnahmen zu bereinigen und um bisher noch nicht enthaltene Maß-
nahmen zu ergänzen. Ebenso gilt es, sich an die stetig verändernde Förderlandschaft 
anzupassen. 

Es ist damit absehbar, dass das ISEK (als Gesamtkonzept) in regelmäßigen Abstän-
den, voraussichtlich alle 5 Jahre, fortgeschrieben werden sollte. Im Rahmen einer fort-
laufenden Investitionsplanung sollten die Maßnahmepläne jährlich aktualisiert werden. 

 

Das ISEK Aken 2030+ wurde durch den Stadtrat der Stadt Aken (Elbe) in der Sitzung 
vom xx.yy.zzzz beschlossen (Beschluss-Nr. XXXX) und am xx.xx.xxx im  
Akener Nachrichtenblatt Nr. xxx öffentlich bekannt gemacht. 

 

Aken (Elbe), den …………………….... 

 

    (Siegel) 

 

…………………………………………... 

Bürgermeister 

 

 

 

  


